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Vereinschronik 1994 
V o n W e r n e r C h r o b a k 
M itgliederstand 
Der Historische Verein für Oberpfalz und Regensburg zählte am Jahresende 1994 1168 Mit-
glieder, 11 mehr als zum Stichtag des Vorjahres. Hiervon wohnen in den Städten Regensburg 
413 (+1), Amberg 72 (-4), Schwandorf 34 (+-0), Cham 18 (+ 1). Auf Regensburg entfallen 
35,4 Prozent, d.h. mehr als ein Drittel der Gesamtmitglieder. 
In der Landeshauptstadt München gibt es 48 ( + 4), in Nürnberg 8 (-2) Mitglieder. Auf das 
Ausland entfallen 11 Mitglieder. 
Mitgliederzuwachs 1988-1994 
Der kontinuierliche Aufwärtstrend der letzten Jahre in der Zunahme der Gesamtmitglieder-
zahl hält erfreulicherweise an, wenngleich die Steigerung hinter den Zuwächsen der Jahre 1991 
(+44) und 1992 (+45) und 1993 ( + 24) deutlich zurückbleibt. Bemerkenswert ist, daß die 
Zahl der Studenten von 62 (1988) auf 85 (1994) zugenommen hat, d.h. eine gewisse Verjün-
gungstendenz feststellbar ist. 
Die Ehren-, Förder-, Regelmitglieder und Studenten verteilen sich 1994 im Vergleich zu 1993 
folgendermaßen: 
Mitgliederbewegung im Jahr 1993: 
Ehren- Förder- Regel- Studenten insgesamt 
mitgl. mitgl. mitgl. 
Stand 31.12.1993 5 41 1022 89 1157 
Zugänge 1994 31 10 41 
Austritte 1994 -19 -1 -20 
Todesfälle 1994 -1 - 9 -10 
Umbuchungen 6 7 -13 
Stand 31.12.1994 4 47 1032 85 1168 
Nachstehende 10 Todesfälle sind uns bisher bekannt geworden: 
Fiegler, Rudolf 
Gruber, Peter 
Janssen, Cornelius 
Keßel, Willibald 
Preß, Prof. Dr. Volker 
Ramersdorfer, Hans 
Seitmann, Claus 
Thum und Taxis, P. Emmeram 
Weiß, Rudolf 
Zrenner, Franz 
Regensburg 
Ergoldsbach 
Obertraubling 
Regens bürg 
Tübingen 
Regens bürg 
Speichersdorf 
Regensburg 
Amberg 
Amberg 
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Recht herzlich begrüßen wir 41 neue Mitglieder des Jahres 1994: 
Ahles, Manfred, Regensburg 
Bauer, Martin, Regensburg 
Beck, Rainer, Karlsruhe 
Bierler, Sigmund, Amberg 
Börner, Dr.-Ing. Roland, Langen 
Bullemer, Timo, Cham 
Drucker, Dr. Michael, Pentling 
Ettlinger, Bernhard, Aufhausen 
Frieb, Jörg, Schwandorf 
Friedl, Birgit, Regensburg 
Gründler, Hermann, Regensburg 
Haberhausen, Ralf, Wenzenbach 
Harbarth-Paulik, Reiner, Regensburg 
Hock, Friedrich, Laaber 
Jäger, Martin, Tegernheim 
Kerscher, Klaus-Ewald, Burrweiler 
Kilburg, Renate, Regensburg 
Klimstein, Franz v., Regensburg 
Klose, Helga, Regensburg 
Krüger-Wiesner, Martina, Regensburg 
May-Schillok, Bettina, Abensberg 
Meier, Irene, Deuerling 
Milow, Caroline, Weyarn 
Neuberger, Petra, Regensburg 
Neuger, Gerda, Regensburg 
Neumann, Frank, Regensburg 
Pröls, Ilsebil, Schmidgaden 
Raith, Bernhard, Regensburg 
Renner, Johann, Großmehring 
Schachtner, Hildegard, Regensburg 
Schäfer, Harald, Regensburg 
Scharl, Rita, Schwandorf 
Schropp, Stefan, Regensburg 
Sippl, Georg, Regensburg 
Steiner, Norbert, Regensburg 
Stenske, Christian, Sinzing 
Summerer, Josef, Waldershof 
Trapp, Dr. Eugen, Regensburg 
Wellnhofer, Markus, Rohr 
Zehetbauer, Elisabeth, Altenthann 
Zirngibl, Ingo, Regensburg 
Versammlungen der Vereinsorgane 
Die Generalversammlung am 16.2.1994 im Asamsaal der Augustinergaststätte in Regensburg 
- verbunden mit dem traditionellem Aschermittwochfischessen - , war von 57 Mitgliedern und 
3 Gästen besucht. Neben den üblichen Regularien (Jahresberichte, Jahresrechung, Entlastung 
der Vorstandschaft, Haushaltsplan 1994, Programmgestaltung und Jahresausflüge) wurde die 
satzungsgemäß in dreijährigem Turnus vorgeschriebene Ausschußneuwahl vorgenommen. 
Nach dem Kandidaturverzicht der bisherigen Ausschußmitglieder Dr. Andreas Angerstorfer 
und StDir. i. R. Simon Federhofer wurden in geheimer, schriftlicher Abstimmung Dr. Hermann 
Reidel und StDir. i.R. Fritz Dietlmeier, zusätzlich zu den bisherigen Mitgliedern, neu gewählt. 
Die vorherigen Kassenprüfer, Prof. Dr. Diethard Schmid und Herr Willi Schrettenbrunner, 
wurden wiedergewählt. Zum Problem „Raumfrage" mit der Alternative der Unterbringung in 
den Räumen des Kunst- und Gewerbevereins, Ludwigstraße 6, oder innerhalb der Universitäts-
bibliothek entwickelte sich eine lebhafte Diskussion mit Wortbeiträgen von Kulturreferent 
Dr. Egon Greipl, Bürgermeister Walter Annuß, Stadtrat Helmut Kruczek, Dr. Friedrich Geißel-
mann und Dr. Dalimeier. Die Generalversammlung verabschiedete eine Resolution an die Stadt 
Regensburg, Frau Oberbürgermeisterin Christa Meier, worin die Vereinsführung beauftragt 
wurde, die Vereinsansprüche notfalls durch Erhebung zivilrechtlicher Klage geltendzumachen. 
Ausschußsitzungen fanden vier statt: Am 7.2.1994 wurde das Veranstaltungsprogramm für 
das erste Halbjahr 1994 festgelegt, die bevorstehende Generalversammlung mit der anstehen-
den Ausschußneuwahl vorbereitet, die Versendung des Archivrepertoriums Manuskripte Ober-
pfalz zusammen mit dem Jahresband beschlossen, Herrn Probst anstelle von Herrn Ehm der 
Auftrag zur Registererstellung (121,1981 — 130, 1990) erteilt und das weitere Vorgehen in der 
Raum- und Personalfrage abgestimmt. Zur Frage einer evtl. Unterbringung von Archiv und 
Bibliothek an der Universitätsbibliothek Regensburg legten ltd. Biblitheksdirektor Dr. Fried-
rich Geißelmann und Kulturreferent Dr. Egon Greipl dem Ausschuß ihre Standpunkte dar. 
Abschließend verabschiedete der Ausschuß einen Beschluß, in dem der Vorstand beauftragt 
wurde, „zur nachhaltigen Verbesserung der Raumsituation des Vereins die Ansprüche aus dem 
Vertrag vom 15.3.1933 (notarielle Urkunde vom 7.4.1933) mit der Stadt Regensburg notfalls 
durch Erhebung zivilrechtlicher Klage auf Erfüllung des Vertrages geltendzumachen". - In der 
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konstituierenden Ausschußsitzung vom 28.3.1994 wurde die Neuwahl des Vorstandes und der 
Amtsträger vorgenommen: In ihren Funktionen wurden bestätigt 1. und 2. Vorsitzender 
Dr. Chrobak und Dr. Angerer, 1. und 2. Schriftführer Dr. Dallmeier und Dr. Laschinger, 
1. Kassier Sparkassendirektor a. D. Auer, 1. und 2. Archivar Prof. Volkert und Dr. Wanderwitz. 
Neu gewählt wurden als 1. Bibliothekar StDir. i.R. Fritz Dietlmeier, 2. Bibliothekar Prof. 
Dr. Diethard Schmid, als 2. Kassier Herr Erich Laßleben. In den wissenschaftlichen Beirat wur-
den Prof. Albrecht, Prof. Hartinger, Msgr. Dr. Mai, Dr. Paulus und Prof. Volkert gewählt. - In 
der außerordentlichen Ausschußsitzung vom 17.5.1994 diskutierte der Ausschuß als einzigen 
Tagesordnungspunkt das durch Kulturausschußbeschluß vom 4.5.1994 vorgelegte Angebot 
der Stadt, den Historischen Verein künftig im Stadtarchiv Regensburg unterzubringen. Mitaus-
schlaggebend für die Zustimmung zu diesem Angebot war die Erklärung von Dr. Wanderwitz 
in dieser Sitzung, daß sich Kulturreferent Dr. Greipl im Stadtratsplenum für die Annahme der 
„Lösung Stadtarchiv" und eine halbe Planstelle „gehobener Dienst" starkmachen werde. — Die 
Ausschußsitzung vom 22.6.1994 verabschiedete das Herbst-/Winterprogramm und billigte als 
wichtigsten Punkt den „Entwurf für eine Zusatzvereinbarung Historischer Verein / Stadt 
Regensburg" als Verhandlungsbasis des 1. Vorsitzenden gegenüber der Stadt. 
Vorstandssitzungen wurden drei abgehalten: Am 10.6.1994 beriet der Vorstand die Diskus-
sionsgrundlage „Zusatzvereinbarung" und bereitete die Ausschußsitzung vom 22.6.1994 vor. 
Am 28.9.1994 billigte der Vorstand die geplante Unterzeichnung der „Zusatzvereinbarung" in 
der ausgehandelten Form, gleichzeitig gab der 1. Vorsitzende seinen zur Generalversammlung 
1995 vorgesehenen Rücktritt bekannt. Am 7.12.1994 wurde die unterzeichnete „Zusatzverein-
barung" dem Vorstand vorgelegt und die nächste Ausschußsitzung vom 11.1.1995 vorbereitet. 
Raum- und Personalfrage 
- Das seit 1988 offene Problem, ausreichend große Räumlichkeiten für den Historischen 
Verein zu finden, konnte am 4. Oktober 1994 durch Unterzeichnung der „Zusatzvereinbarung 
Historischer Verein / Stadt Regensburg" durch den 1. Vorsitzenden und die Oberbürgermei-
sterin der Stadt Regensburg einer befriedigenden Lösung zugeführt werden (Abdruck im 
Anschluß an diese Vereinschronik!). Erst die Einschaltung eines Rechtsanwalts infolge 
Beschlusses der Generalversammlung vom 16.2.1994 bewog die Stadt Regensburg zu einem 
ernsthaften, realisierfähigen Angebot. Zuvor ins Auge gefaßte und vom Historischen Verein 
begrüßte Möglichkeiten - abgebrannter Donaustadel, Rosenwirtsgarten, Kirschgäßchen 1, 
Pustetbau, ehemal. Thum und Taxis Rentkammer-Gebäude Emmeramsplatz 6, Hochweg 1, 
Roter Herzfleck 2, Kunst- und Gewerbeverein Ludwigstr. 6 - ließ die Stadt letztendlich immer 
wieder mit dem Argument zu hoher Finanzkosten scheitern. Das Angebot einer Unterbringung 
in der Universitätsbibliothek lehnte der Historische Verein mit dem Hauptargument der Identi-
tätswahrung ab. Die am 4.10.1994 unterzeichnete „Zusatzvereinbarung" basiert auf dem Ver-
trag vom 15.3.1933 und ergänzt diesen, sie stellt im Sinne des Vertrags vom 15.3.1933 eine 
Anpassung der Vertragsverhältnisse wegen Veränderung der Geschäftsgrundlage dar. Der 
Historische Verein behält das Eigentum an seinen Archiv- und Biblitheksbeständen. 
Der Umzug in das Stadtarchiv Regensburg, Keplerstraße 1, wird bis spätestens 31.12.1995 
vollzogen. Der Historische Verein erhält im Stadtarchiv einen Magazinraum im 1. Obergeschoß 
neben dem Benutzersaal, dazu ein Geschäftszimmer. Beide Räume werden als dingliches Recht 
zugunsten des Historischen Vereins in das Grundbuch eingetragen. Die in der „Zusatzvereinba-
rung" eingegangene Verpflichtung „zur angemessenen Erschließung und Verzeichnung der 
Archiv- und Bibliotheksbestände des H V unter Vorlage entsprechender Verzeichnisse" prä-
zisierte der Leiter des Stadtarchivs, Dr. Wanderwitz, schriftlich durch die Benennung eines 
Zeitraums von „ca. fünf bis zehn Jahren" (Brief des Referates Kultur und Fremdenverkehr, 
Dr. Greipl, an den Historischen Verein vom 21.7.1994). 
Durch die Zuteilung einer halben Stelle des gehobenen Dienstes des Stadtarchivs (derzeit 
Hans Rösch) für Dienstaufgaben des Historischen Vereins ist auch den Personalwünschen des 
Historischen Vereins wenigstens zum Teil Genüge getan. 
Insgesamt bringt die erreichte Lösung zukünftig voraussichtlich eine bedeutend bessere 
Benutzbarkeit der bisher zersplittert - am Dachauplatz 4 (Historischer Verein und Stadt-
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museum), Gesandtenstr. 13 (Staatliche Bibliothek) und Petersweg 11-13 (Bischöfl. Zentral-
bibliothek und Bischöfl. Zentralarchiv) - aufbewahrten Bestände. Vor allem aber wird die - bis-
her zugegebenermaßen völlig unzureichende - Öffnungszeit (Mittwoch nachmittags 15-17 
Uhr) ersetzt durch die normalen Öffnungszeiten des Stadtarchivs. Hier sei am Schluß allen 
herzlich gedankt, die konstruktiv an der Lösung der Raum- und Personalfrage mitgearbeitet 
haben! 
Bibliotheksbericht 
Benutzer fanden sich 99 ein, davon 26 Schüler und Studenten; 38 kamen von auswärts. Der 
Benutzerrückgang gegenüber 1993 (-4) relativiert sich, zählt man rund 20 Besucher hinzu, die 
nach dem Erscheinen des Archivrepertoriums I 1 an das Stadtarchiv Regensburg verwiesen 
wurden, wo die Manuskripte Oberpfalz seit 1993 lagern. Betreut wurden die Benutzer von 
unseren ehrenamtlichen Vereinsbibliothekaren, Herrn StDir. i.R. Fritz Dietlmeier und Frau 
Klose - zeitweise noch unterstützt von unserem früheren Bibliothekar, Herrn Federhofer. Ihnen 
sei für Ihren Einsatz herzlicher Dank gesagt! Ausgeliehen wurden 170 Bände, 47 mehr als im 
Vorjahr. Zehn säumige Ausleiher wurden schriftlich bzw. mündlich gemahnt. Der Verkauf von 
Verhandlungsbänden und Sonderdrucken erbrachte 1649 D M , gegenüber den Vorjahr ein 
Rückgang um 21 D M . Insgesamt wuchs die Bibliothek um 544 Bände. 340 Bände stammten von 
Tauschpartnern: 225 Bände waren außerbayerische Tauschschriften, 115 bayerische Tausch-
schriften. 
Für den Buchbinder gab der Verein 400,20 D M aus. - In der Staatlichen Bibliothek wurden 
1994 324 Bände = 3,91 lfd. Meter als Zugang des Historischen Vereins aufgenommen. Gebun-
den wurde dieses Jahr in der Staatlichen Bilbiothek nichts mehr. Drei Benutzer sahen dort 46 
Bände ein. Vielen Dank den Kolleginnen und Kollegen in der Staatlichen Bibliothek für die bis-
herige Kooperation! 
Archivbericht 
Vereinsarchivar Prof. Dr. Wilhelm Volkert und Vereinsmitglied, Herr Jürgen Nemitz MA. , 
sind in der Druckvorbereitung des Archivrepertoriums „Manuskripte Regensburg" bereits sehr 
weit fortgeschritten: Von 553 Nummern sind 520 erfaßt, mit dem Abschluß kann 1995 gerech-
net werden. Prof. Volkert wird in absehbarer Zeit die Redaktion des Urkundenrepertoriums 
abschließen, mit dem Erscheinen des ersten Heftes des Urkundenrepertoriums ist im Lauf des 
Jahres 1995 zu rechnen. Für die effektive Fortführung des mit dem Archivrepertorium I eröffne-
ten Arbeits- und Publikationsbereiches sei den beiden Herren herzlich gedankt! 
Register-Bearbeitung 
Mit der Erstellung des Registerbandes für die Verhandlungsbände 121(1981) - 130(1990), 
1991 an Herrn Rainer Ehm als Bearbeiter vergeben, mußte nach dem Ausschußbeschluß vom 
22.7.1993 ein neuer Bearbeiter gefunden werden. Beauftragt wurde unser Ausschußmitglied, 
Herr Erwin Probst, mit Ausschußbschluß vom 7.2.1994. Voraussichtlicher Manuskript-
abschluß Ende 1995. 
Oberpfalz-Bibliographie 
An Aktualität wird diese Reginalbibliographie von keinem anderen bayerischen Regierungs-
bezirk übertroffen. Nunmehr bereits im 5. Jahrgang, verantwortet die Oberpfalz-Bibliographie 
für 1994 wieder ltd. Bibliotheks-Direktor Dr. Friedrich Geißelmann für die Universitätsbiblio-
thek Regensburg. Dem Bearbeiter, Herrn Bibl.-Ang. Günter Thaller M . A . , gebührt für sein weit 
über dienstliche Verpflichtung hinausgehendes Engagement zum jeweils rechtzeitigen Zu-
standekommen der Bibliographie größte Anerkennung seitens des Vereins! 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01746-0247-6
Vereinsfinanzen 
Einnahmen 1994 
a V e r e i n s b e i t r ä g e 
• V e r k a u f s e r l ö s e 
m Z u s c h ü s s e 
• Sonstige Einnahmen 
Einnahmen: 
Vereinsbeiträge 47 855,99 D M 
Verkaufserlöse 12697,00 D M 
Zuschüsse 17000,00 D M 
Sonstige Einnahmen 5 170,84 D M 
80723,83 D M 
Sonstige Einnahmen 
Spenden 510,00 D M 
Zinsen 2660,84 D M 
Summe: 3170,84 D M 
Abweichung: Einnahmen: 80723,83 D M 
Ausgaben: - 74496,44 D M 
Plus: 6227,39 D M 
Einnahmen von 80723,83 D M stehen Ausgaben in Höhe von 74496,44 D M gegenüber. Dies 
ergibt ein Plus von 6227,39 DM, das als Rückstellung für den 1995 geplanten Sonderband 
„Archivrepertorium Urkunden" sehr willkommen ist. Erfreulicherweise gewährten die 
Zuschußgeber - zum Teil wie seit vielen Jahren üblich - folgende Zuschüsse: Bayerisches 
Staatsministerium für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst D M 3000, Bischöfliche 
Finanzkammer Regensburg DM 2.000, Bezirk Oberpfalz D M 6.000, Stadt Regensburg 
DM6000. 
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Ausgaben 1994 
B Vereinszeitschrift 
• Porto 
• V o r t r ä g e 
• Bibliothek u. Archiv 
• Verwaltungskosten 
m Sonstige Ausgaben 
Ausgaben: 
Vereinszeitschrift 45149,51 D M 
Porto 4687,60 D M 
Vorträge 1270,00 D M 
Bibliothek/Archiv 1348,06 D M 
Verwaltungskosten 6523,68 D M 
Sonstige Ausgaben 15517,59 D M 
74496,44 D M 
Sonstige Ausgaben: 
Anschaffungen 5557,54 D M 
Anzeige 318,32 D M 
Gebühren 64,31 D M 
Teilzahlung für V H V O Band 134 3 000,00 D M 
VerbandsWereinsbei träge 240,00 D M 
Versicherung 66,70 D M 
Sonstige Ausgaben 6270,72 D M 
Summe: 15 517,59 D M 
Herrn Sparkassendirektor a.D. Theodor Auer, unserem rührigen Schatzmeister, sei für die 
arbeitsintensive vorbildliche, an Exaktheit nicht zu übertreffende Kassenführung herzlichster 
Dank gesagt! Daß Herr Auer das ihm anvertraute Kapital optimal wirtschaftlich verwaltet, ist 
keine Selbstverständlichkeit und sei hier eigens auch einmal dankend festgehalten! Sein Ideen-
reichtum über das eigentliche Aufgabengebiet des Kassenwesens hinaus bescherte dem Verein 
zahlreiche Verbesserungen, z.B. repräsentative Briefköpfe, Adreßaufkleber, arbeitsrationelle 
Formulare und neue formschöne Mitgliedsausweise. Die Einführung des Einzugsverfahrens für 
Mitgliedsbeiträge auf freiwilliger Basis leitete er mit der von ihm organisierten Versendung des 
Verhandlungs- und Repertoriumsbandes 1994 in die Wege. 
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Heimatkundlicher Kreis im Landkreis Amberg-Sulzbach im Historischen Verein für Oberpfalz 
und Regensburg 
Die seit Sommer 1992 eingeleitete Anbindung des Heimatkundlichen Kreises im Landkreis 
Amberg-Sulzbach an den Historischen Verein für Oberpfalz und Regensburg, Ortsgruppe 
Amberg, hat sich als praktikabler Weg erwiesen. Dessen Vorsitzender Mathias Conrad bietet 
seinen Mitgliedern neben einem sehr einfallsreichem Programm seit 1992 auch eine eigene Jah-
reszeitschrift mit dem Titel „Der Eisengau". 
Akzente im Veranstaltungsprogramm 1994: 
Verstärkung der Kooperationsidee 
Gemeinsame Aktivitäten mit Regensburgischer Botanischer Gesellschaft und Naturwissen-
schaftlichem Verein Regensburg 
Wie in den letzten drei Jahren, so präsentierten auch diesmal wieder die drei ältesten wissen-
schaftlich-kulturellen Vereine Regensburgs ihre Veranstaltungsprogramme gemeinsam den 
Medien: Am 7. März 1993 in den Räumen des Historischen Vereins am Dachauplatz und am 
26.9.1994 in den Räumen der Botanischen Gesellschaft. Als gemeinsamer Vortrag wurde „Das 
Projekt einer Naturwissenschaftlichen Akademie Dalbergs für Regensburg" am 19.5.1994 
angeboten. 
2. Böhmisch-Oberpfälzisches Archiv Symposion 
Gemeinsam luden die Tschechische Archivgesellschaft, der Historische Verein für Oberpfalz 
und Regensburg, das Bezirksamt und das Staatliche Bezirksarchiv in Ceskä Kubice / Böhmisch 
Kubitzen bei Domazlice / Taus zum 2. Böhmisch-Oberpfalzischen Archivsymposion vom 19.-
21.5.1994 ein. Für den Historischen Verein zeichnete dankenswerterweise Dr. Martin Dall-
meier für die Organisation verantwortlich. 
Kooperation beim Sommerausflug mit „ Katholischem Bildungswerk Regensburg Stadt" 
Die seit mehreren Jahren bewährte Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildungswerk 
Regensburg-Stadt im Falle von Exkursionen wurde bei der Zweitagesfahrt „Auf den Spuren des 
hl. Wolfgang nach Österreich" vom 23.-24.7.1994 wieder praktiziert. 
Mitveranstalter beim „ Regensburger Herbstsymposion" 
Zum zweitenmal trat der Historische Verein beim Regensburger Herbstsymposion, das seit 
Jahren vom Amt für Denkmalschutz der Stadt und Regensburg und der Volkshochschule als 
Hauptveranstalter organisiert wird, als Mitveranstalter auf. Neben der Programmversendung 
an alle Vereinsmitglieder bot der Historische Verein auch mehrere Referenten aus seinen 
Reihen auf. 
Mitveranstalter am „ Tag des offenen Denkmals" 
Erstmals beteiligte sich der Historische Verein am 11.9.1994 am bundesweiten „Tag des 
offenen Denkmals". Der 1. Vorsitzende führte in Abstimmung mit Dr. Lutz-Michael Dallmeier 
eine kleine Diaschau zur Denkmalpflege in Regensburg vor. Nachmittags um 14 Uhr beleuchte-
ten Artur Schnabel und Joachim Wienbreyer „Industriearchitektur des 20. Jahrhunderts in 
Regensburg am Beispiel Messerschmitt", daran schloß sich eine brisante Podiumsdiskussion 
unter Leitung von Dr. Helmut-Eberhard Paulus an. 
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Kooperation mit „ Dolina" und „ Evangelischem Bildungswerk Regensburg" 
Das Experiment eines historischen Vortrags, angereichert mit expressionistischer Musik und 
Literatur der Zeit, unterstützte der Historische Verein durch Mitbeteiligung beim Diavortrag 
unseres Vereinsmitglieds Georg Köglmeier M . A. „Von Eisner bis Levine. Revolution und Räte-
republik in Bayern 1918/19" am 15.11.1994 im Alumneum Regensburg. 
V e r a n s t a l t u n g s p r o g r a m m R e g e n s b u r g 
27.01.1994 Dr. Wolfgang Schmidt, Augsburg: Das Regensburger Bürgermilitär im ^.Jahr-
hundert (mit Dias). 
24.02.1994 Dr. Siegfried Wittmer, OStDir. i. R., Regensburg: Jüdisches Leben in der Ober-
pfalz zwischen 1919 und 1933 (mit Dias). 
17.03.1994 Dr. Heidrun Stein-Kecks, Wiss. Ass., Universität Regensburg: Die romani-
schen Wandmalereien in der Klosterkirche Prüfening (mit Dias). 
21.04.1994 Dr. Ditmar Schneider, Otto-von-Guericke-Gesellschaft, Magdeburg: Die 
Regensburger Versuche Otto von Guerickes (mit Video und Originalversu-
chen) . 
19.05.1994 Prof. Dr. Otto Krebs, Deutsches Museum, München: Das Projekt einer Natur-
wissenschaftlichen Akademie Dalbergs für Regensburg. Zum 250. Geburtstag 
Carl Theodor von Dalbergs (1744-1817). Gemeinschaftsveranstaltung mit der 
Regensburgischen Botanischen Gesellschaft und dem Naturwissenschaftlichen 
Verein Regensburg. 
19.-21.05. 2. Oberpfälzisch-Böhmisches Archivsymposium „Beiderseits der Grenze" in 
Ceska Kubice bei Domazlice (Taus). Veranstaltet von der Tschechischen 
Archivgesellschaft, dem Historischen Verein für Oberpfalz und Regensburg 
(Organisation Dr. Martin Dallmeier), dem Bezirksamt und Staatlichen Bezirks-
archiv Domazlice. 
23.06.1994 Dr. Friedrich Fuchs, Regensburg: Die Kirchenpolitik Karls IV. und Bezüge zur 
Oberpfalz und zu Regensburg - am Beispiel der Stadtpfarrkirche Sulzbach-
Rosenberg (mit Dias). 
14.07.1994 Dr. Werner Chrobak, Bischöfl. Bibliotheksoberrat, Regensburg: St. Wolfgang 
- Leben und Verehrung in Ostbayern, Böhmen und Österreich. Zum 1000. 
Todestag Bischof Wolfgangs von Regensburg (972-994) (mit Dias). 
23724.07. Fahrt „Auf den Spuren des hl. Wolfgang nach Österreich". Mondsee, St. Wolf-
gang am Wolfgangsee, Wieselburg, Kefermarkt, Pupping. Leitung Dr. Werner 
Chrobak. Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Kath. Bildungswerk Regens-
burg-Stadt. 
11.09.1994 „Tag des offenen Denkmals": 
Diaschau zur Denkmalpflege in Regensburg, vorgetragen von Dr. Werner 
Chrobak. 
Vortrag Artur Schnabel und Joachim Wienbreyer, Regensburg: Industriearchi-
tektur am Beispiel Messerschmitt - ein Diskussionsbeitrag zur Denkmalpflege 
des 20. Jahrhunderts. Mit Podiumsdiskussion, Leitung Dr. Helmut-Eberhart 
Paulus. 
15.-18.09. Herbst-Ausflug nach Südböhmen (Philippsreuth - Winterberg/Vimperk - Pra-
chati tz/Prachatice - Hussinetz/Hussinec - Pisek - Tabor - Wittingau/Trebon -
Frauenberg/Hluboka - Budweis/Ceske Budejovice - Goldenkron/Zlata 
Koruna - Krumau/Cesky Krumlov - Oberplan/Horni Plana - Wallern/Volary 
-Philippsreuth). Leitung Dr. Martin Dallmeier. 
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20.10.1994 Alfred Wolfsteiner, Dipl.-ßibl. (FH), Schwandorf: Dr. Georg Heim und die 
Fuchsmühler Holzschlacht 1894. 
18.-20.11. Regensburger Herbstsymposion: Romanik in Regensburg. 
Gemeinschaftsveranstaltung mit Denkmalschutzbehörde der Stadt Regens-
burg, Volkshochschule der Stadt Regensburg, Diözesanmuseum Regensburg 
und Mittelbayerischer Zeitung. 
08.12.1994 Dr. Martin Dallmeier, Fürstl. Thum und Taxisscher Archivdirektor, Regens-
burg: Donaustauf und das Haus Thum und Taxis im 19. Jahrhundert (mit 
Dias). 
O r t s g r u p p e A m b e r g 
(Leiter Otto Schmidt) 
11.01.1994 Msgr. Dr. Paul Mai, Bischöfl. Archiv-u. Bibl.-Dir., Regensburg: Die Verehrung 
der hl. Hedwig einst und jetzt. 
08.02.1994 Dr. Werner Chrobak, Regensburg: St. Wolfgang - Leben und Verehrung in 
Ostbayern, Böhmen und Österreich. Zum 1000. Todestag Bischof Wolfgangs 
von Regensburg (972-994) (Diavortrag). 
08.03.1994 Helga Matschiner, Lehrerin, Kastl: Zur Geschichte von Markt und Herrschaft 
Hohenburg. 
12.04.1994 Reinhold Dähne, Stud.-Dir., Freudenberg: Holz als Wirtschaftsfaktor in der 
ehemaligen Herrschaft Freudenberg. 
10.05.1994 Alfred Wolfsteiner, Schwandorf: Ein schwarzer Tag der Amberger Sechser -
Die Holzschlacht von Fuchsmühl. 
07.06.1994 Otto Schmidt, Rektor LR., Amberg: Von Löschpflicht zu Freiwilliger Feuer-
wehr-Ambergs Feuerwehr zwischen 1790 und 1865. 
30.09.1994 Dr. Franz Xaver Scheuerer, Bezirksheimatpfleger, Regensburg: Die Dialekt-
eigenheiten im Landkreis Amberg-Sulzbach vor dem Hintergrund der bayeri-
schen Dialektlandschaften. 
11.10.1994 Franz Flammersberger, Rechtsanwalt, Amberg: Die Bernsteinstraße, ein alter 
Handelsweg durch die Oberpfalz. 
08.11.1994 Matthias Conrad, Lehrer, Michael-Poppenricht: Religiöse Hurdenkmäler im 
ehemaligen Landkreis Amberg (mit Dias). 
13.12.1994 Dieter Dörner. Techn. Kaufmann. Arnberg: Zum 500. Geburrsjiibiläum des 
Georgius Agricola, des ersten Mineralogen und bedeutendsten Sachverständi-
gen für Bergbau und Hüttenwesen im 16. Jahrhundert. 
H e i m a t k u n d l i c h e r K r e i s im L a n d k r e i s A m b e r g - S u l z b a c h 
im H i s t o r i s c h e n V e r e i n f ü r O b e r p f a l z und R e g e n s b u r g 
(Leiter Mathias Conrad) 
29.01.1994 Hermann Frieser: Dienstbotenwechsel und Brauchtum an Maria Lichtmeß. 
24.02.1994 Otto Schmidt: Das Schweigerrelief. 
20.03.1994 Wanderung auf den Spuren von Altstraßen und Burgställen auf dem Buchberg. 
Leitung Franz Flammersberger. 
23.04.1994 Natur- und landeskundliche Wanderung durch das Breitenbrunner Tal. Leitung 
Johann Metz, Leonhard Übelacker, Mathias Conrad. 
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07.05.1994 Landeskundliche Exkursion in den Truppenübungsplatz Grafenwöhr. Leitung 
Friedrich Krauß, Alfred Graf. 
12.06.1994 Die Flora und die Schmetterlingsfauna des Trockenrasenhangs von Stett-
kirchen im Lauterachtal. Leitung Ludwig Schnell, Heidrun Lehmann, Helmut 
Spörer. 
10.07.1994 Heimatkundliche Wanderung von Theuern nach Ebermannsdorf. Leitung Karl 
Gerstenhöfer. 
25.09.1994 Geologische und pilzkundliche Wanderung auf die Hainsburg. Leitung Leon-
hard Übelacker und Franz Flammersberger. 
16.10.1994 Heimatkundliche Wanderung von Hohenburg nach Allersburg. Leitung Hel-
mut Spörer. 
16.11.1994 Die Friedhofskirche St. Georg und der historische Judenfriedhof in Sulzbach. 
Leitung Karl Grünthaler. 
26.11.1994 Familienwanderung auf die Ossingerhütte. Leitung Leonhard Übelacker. 
Die Veranstaltungen fanden größtenteils in Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildungs-
werk Amberg-Sulzbach statt. 
O r t s g r u p p e C h a m 
(Leiter Willi Straßer) 
in Zusammenarbeit mit den Altstadtfreunden Cham e.V. 
23.04.1994 Besichtigung der Baufortschritte von Schloß Loifling. Leitung Günther Pon-
gratz. 
14.05.1994 Historischer Spaziergang durch die städtischen Parkanlagen. Leitung Willi 
Straßer. 
18.06.1994 Exkursion zur Burgruine Neuhaus und Maria Rosenöd. Leitung Evelyn Straßer. 
17.09.1994 Besichtigung des Standortes und Geschichte der abgegangenen Schloßanlage 
Püdensdorf. Leitung Evelyn Straßer. 
15.10.1994 Besichtigung der historischen Schloßkapelle Gutmaning. Leitung Pfarrer 
Hebauer. 
03.12.1994 Besichtigung der entdeckten Secco-Malerei im Chamer Rathaus. Leitung Willi 
Straßer. 
13.12.1994 Willi Straßer: Vor 185 Jahren: Die Mehrung des Stadtwappens von Cham 
1809. 
O r t s g r u p p e S c h w a n d o r f 
(Leiter: Alfred Wolfsteiner) 
18.02.1994 Ernst Thomann, Kreisarchäologe, Nabburg: Neue vorgeschichtliche Funde aus 
dem nördlichen Landkreis Schwandorf. Diavortrag in Zusammenarbeit mit 
dem Heimatmuseum Schwandorf. 
22.03.1994 Dr. Gerhard Waldherr, Wiss. Mitarb., Wenzenbach: Spuren frühen Christen-
tums in und um Regensburg. Diavortrag in Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule und dem Heimatmuseum Schwandorf. 
17.05.1994 Harald Schaller, Mitarb. des Landesamtes für Denkmalpflege, Pfreimd: Ergeb-
nisse der Grabungen auf den Burgställen Warberg und Bach. Diavortrag in 
Zusammenarbeit mit dem Schwarzachtaler Heimatmuseum Neunburg v. W. 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01746-0253-9
20.09.1994 Dr. Werner Chrobak, Regensburg: St. Wolfgang in Ostbayern, Böhmen und 
Österreich. Diavortrag in Zusammenarbeit mit dem Kath. Bildungswerk 
Schwandorf. 
14.10.1994 Albert Schettl, Filmemacher, Regensburg: Faszination Glas. Filmvortrag in 
Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Schwandorf. 
11.11.1994 Klaus Haußmann, Pfarrer, Friedenfels: Totentänze. Diavortrag in Zusammen-
arbeit mit dem Heimatmuseum Schwandorf. 
Dankeswort 
Am Ende meiner siebenjährigen Amtszeit danke ich herzlich allen, die mich bei der Arbeit für 
den Historischen Verein unterstützt haben: Der Dame und den Herren des Ausschusses, den 
Amts- und Funktionsträgern im Vereins, die mit viel Idealismus und Zeitaufopferung den Ver-
ein lebenskräftig und aktiv halten. Es war ermutigend, daß alle zum Besten des Vereins an einem 
Strang zogen! Ich danke den Damen und Herren in der Bischöflichen Zentralbibliothek und 
dem Bischöflichen Zentralarchiv, dem Thum und Taxis Archiv, dem Stadtmuseum, dem Stadt-
archiv, der Staatlichen Bibliothek Regensburg, der Universitätsbibliothek Regensburg und der 
Stadtverwaltung Regensburg, die vielfach unauffällig mithalfen, die Aufgaben des Vereins zu 
erfüllen. Ich danke den Leitern der Ortsgruppen in Amberg, Schwandorf und Cham für ihr 
selbstverantwortliches, erfolgreiches Wirken. Dem Drucker unserer „Verhandlungen", Familie 
Laßleben in Kallmünz, für die stets ersprießliche Zusammenarbeit ein aufrichtiger Dank, 
ebenso all unseren Autoren und Referenten. Nicht zuletzt danke ich allen Vereinsmitgliedern 
für ihre Treue und ihre Beteiligung am Vereinsleben. Ich wünsche dem Verein, nachdem die 
Weichen für ein neues Kapitel seiner Vereinsgeschichte gestellt sind, für die Zukunft alles Gute! 
Regensburg, den 1. März 1995 Dr. Werner Chrobak 
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Unterzeichnung der „Zusa tzve re inba rung Historischer Verein/Stadt Regensburg" durch Frau 
O b e r b ü r g e r m e i s t e r i n Christa Meier und den I.Vorsitzenden des Historischen Vereins, 
D r . Werner Chrobak, am 4.Oktober 1994 im Alten Rathaus in Regensburg. 
(Foto: Ferstl) 
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Zusatzvereinbarung 
Historischer Verein / Stadt Regensburg 
Laut Beschluß des Stadtrates Regensbu rg vom 21 . Jul i 1994 und des A u s s c h u s s e s des 
H is to r ischen Vere ins für Oberp fa lz und Regensburg vom 22. Jun i 1994 werden dem 
His tor ischen Vere in für Oberp fa lz und Regensburg im Stadtarchiv Regensbu rg , 
Keplers t raße 1 Räume für die Unterbr ingung seiner Bibl iotheks- und Archivbestände 
sowie für d a s Vere insgeschäf tsz immer zur Verfügung gestellt. D ieser Beschluß stellt im 
S i n n e d e s Ver t rages vom 15. März 1933 Ziffer V e ine A n p a s s u n g der 
Ver t ragsverhäl tn isse wegen Veränderung der Geschäftsgrundlage dar. 
Z w i s c h e n der Stadt Regensbu rg und dem Histor ischen Vere in für Oberp fa lz und 
R e g e n s b u r g wird in d iesem S inne fo lgende Zusatzvere inbarung getroffen.: 
1. Der His tor ische Vere in für Oberp fa lz und Regensburg (im fo lgenden HV) erhält von 
der Stadt Regensbu rg im Stadtarchiv Regensburg , Keplerstraße 1, das für se ine 
gegenwär t igen Bestände und den zu erwartenden, mindestens 10jährigen Z u w a c h s 
aus re i chende Magazingeschoß im 1. Obergeschoß laut be i l iegendem Lage - und 
Rega ls te l lp lan vol lständig, miet- und kostenfrei (Heizung, Rein igung, S t romkosten incl.) 
zur Ver fügung gestellt. D ieser Magaz in raum wird von Seiten der Stadt Regensbu rg mit 
Arch iv - und Bib l iotheksfahrregalen ausgestattet. 
2. Der H V erhält außerdem von der Stadt Regensburg im 1. Obergeschoß des 
Stadtarch ivs laut be i l iegendem Lagep lan ein Geschäftszimmer mit einer a n g e m e s s e n e n 
Ers taussta t tung. Für die Ausschußsi tzungen des H V wird der kleine Runt ingersaa l , für 
die Vor t ragsveransta l tungen und jährl ichen Genera lve rsammlungen der große 
Runt ingersaa l kostenfrei zur Ver fügung gestellt. D iese neuen Räume (Ziffer 1 u. 2) treten 
anstel le der bisher vertragl ich zugesicher ten, benutzten Räume des H V im 
S t a d t m u s e u m . 
3. D ie Stadt Regensbu rg läßt auf Kos ten des H V das Nutzungsrecht an den beiden 
über lassenen Räumen (Magaz in raum und Geschäftszimmer) als d ingl iches Recht 
zuguns ten des H V in das Grundbuch eintragen. Im Fal le, daß das Gebäude 
Keplerst raße 1 nicht mehr das Stadtarchiv Regensburg beherbergt, bedarf e s einer 
Über t ragung des dingl ichen Rech tes zugunsten des H V auf das neue Arch ivgebäude. 
4. D ie Stadt Regensbu rg verbringt die gesamten Bestände an Arch iva l ien und 
Bibl iotheksgut (Urkunden, Bände, Ak ten , Manuskr ipte, Bücher, usw.) und die 
dazugehörenden Ve rze i chn i sse (Repertor ien, Kataloge) des H V , ungeachtet des 
b isher igen Lageror tes, bis spätestens 3 1 . 12. 1995 in das Stadtarchiv R e g e n s b u r g zur 
Verwahrung in dem dort igen-Magazingeschoß des HV. S ie verpflichtet s ich , al le Kos ten 
und organ isator ischen Las ten der Verbr ingung zu tragen. 
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5. Der H V erhält je vier Schlüssel für das Geschäf tsz immer und das Magazingeschoß. 
D iese Schlüssel dürfen nur an nament l ich benannte Pe rsonen des Vors tandes und des 
A u s s c h u s s e s des H V ausgehändig t werden. Der Z u g a n g zum Magazingeschoß des H V 
muß während der Öf fnungszei ten d e s Stadtarch ivs, der Zugang z u m Geschäf tsz immer 
muß auch außerhalb der Öf fnungszei ten des Stadtarch ivs gewährleistet se in . 
6. Die Stadt Regensbu rg verpfl ichtet s ich , den Z u w a c h s des H V an Arch iv- und 
Bibl iotheksgut wie die gegenwär t igen Bestände zu behandeln und für deren 
Unterbr ingung zu sorgen, sowei t die Räuml ichkei ten in Ziffer 1 nicht ausre ichen. Der H V 
stellt die notwendige A n z a h l der jähr l ichen Verhandlungsbände an Tauschschr i f ten 
kostenlos zur Ver fügung, das Stadtarch iv R e g e n s b u r g übernimmt die Durchführung des 
Tauschverkehrs . 
7. Der H V behält das E igen tum an se inen Beständen. Das Stadtarchiv wird d iese 
Bestände a ls so lche (HV-Signaturen) kenntl ich machen , im Magazingeschoß des H V 
aufstel len und nicht mit anderen Beständen d e s Stadtarchivs ve rmischen . 
8. Der H V überträgt dem Stadtarch iv Regensbu rg d ie laufende Bet reuung der Bestände 
des H V durch Verwahrung , Unterhalt , Ordnung und Erschl ießung nach den Grundsätzen 
einer wissenschaf t l ichen Bib l io theks- und A rch iwe rwa l tung . D iese Bestände d e s H V 
werden Benutzern des S tad ta rch ives im g le ichen Umfang und zu g le ichen Bed ingungen 
wie die übrigen Bestände des Stadtarch ivs gemäß jeweils gültiger Stadtarch ivsatzung 
zur Ver fügung gestellt. D ies betrifft auch die Aus le i he für Auss te l l ungszwecke u.a. Für 
Mitgl ieder des H V ist die Benu tzung von Arch iv- und Bibl iotheksgut des H V aufgrund § 
4 c der H V - S a t z u n g gebührenfre i . 
9. Der H V gestattet d e m Stadtarch iv R e g e n s b u r g ein Mitbenutzungsrecht an den 
Beständen des H V . 
10. Der Bib l io theksbestand des H V , der älter a ls 100 Jah re ist (Erscheinungsjahr) , ist nur 
im L e s e s a a l des Stadtarch ivs z u benützen (Präsenzbibl iothek). E ine Aus le ihe v o n 
Archiva l ien an öffentl iche A rch i ve und von Büchern, die jünger als 100 J a h r e 
(Erscheinungsjahr) s ind, an öffent l iche Bib l io theken, d ie hauptamtl ich besetzt s ind , ist im 
E invernehmen mit dem 1. Vo rs i t zenden des H V zulässig, wenn keine konservator ischen 
Gründe entgegenstehen sow ie d ie o rdnungsgemäße Aufbewahrung und sachgemäße 
Rücksendung gewährleistet ist. A l le Kos ten der Aus le i he trägt der Entleiher. 
11. Die Stadt Rogonsburg verpflichtet sich zur angemessenen Erschließung und 
Verze ichnung der Arch iv- und Bibl iotheksbestände des H V unter Vo r l age 
entsprechender Ve rze i chn i sse . Der H V hat d a s Recht , im B e n e h m e n mit d e m 
Stadtarchiv, Tei le seiner Bes tände zur Se lbs tnu tzung während der Öffnungszei ten d e s 
Stadtarchives durch se ine ehrenamt l ichen Arch ivare und Bibl iothekare auf se in G e -
schäftszimmer auszu le ihen . 
12. Der H V benennt außerdem für d ie W a h r n e h m u n g seiner aus d iesem Ver t rag s i ch 
e rgebenden Interessen gegenüber dem Stadtarch iv einen Arch iv - und e inen 
Bibl iotheksbeauftragten. 
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13. Der H V hat d a s Recht , den Bestand se ines Arch ivs und se iner Bibliothek in jedem 2. 
Kalender jahr mit e igenen Kräften zu revidieren. 
14. Die in d ieser Vere inbarung enthal tenen Verpf l ich tungen der Stadt Regensbu rg mit 
personel len Ausw i rkungen s ind mit d e m beim Stadtarch iv Regensburg jewei ls 
vo rhandenen P e r s o n a l zu erfül len. D a s Rech t , persone l le Veränderungen beim 
Stadtarchiv a u s stadtinternen Gründen v o r z u n e h m e n , bleibt von d ieser Vere inbarung 
unberührt . 
An lage z u m Ver t rag : Lagep lan (vorläufige Sk i zze ) 
Regensbu rg , 4. Oktober 1994 
Chr is ta Me ie r 
Oberbürgermeister in 1. Vo rs i t zender 
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Fläche des feschäftszinfmers: c a . 15 - 18 m 
Der Magazinraim hat e ine Fläche von c a . 106 m . 
Das Magazin irnfaßt 1.130,5 l f d . Neter B ib l i o theksgu t und 
5 Doppelachsen ( je 5 m lang) A rch i vgu t ; d e r z e i t werden 
be legt c a . 850 l f d . Neter B ib l i o theksgu t und 3,5 Doppel-
achsen Arch ivgu t . 
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